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Qualitätsstandards – Kooperation als Kernbereich einer guten Ganztagsschule  

Wenn Sie sich dafür interessieren, wo Ihre Schule im Hinblick auf die Ausgestaltung des Kernbereichs 

„Kooperation“ steht, kann Ihnen diese Entwicklungsskala aus den neuen Qualitätsstandards für die 

inklusive Berliner Ganztagsschule eine Orientierung bieten.  

� Die Qualitätsstandards in Gänze finden Sie hier auf der Seite der Senatsverwaltung zu 

Ganztagsschulen: https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/ganztaegiges-

lernen/ganztagsschulen/fachinfo/qualitaetsstand_inkl_blnganztagsschule.pdf 

Kernbereich: Kooperation  

Von besonderer Bedeutung ist an der Ganztagsschule die Zusammenarbeit der unterschiedlichen 

pädagogischen Professionen. Sinn und Zweck der Kooperation ist folgender: Bildung über den ganzen 

Tag gelingt dann besonders gut, wenn die multiprofessionellen pädagogischen Fachkräfte ihre 

Kompetenzen, Perspektiven sowie Ansprüche an die pädagogische Arbeit in die gemeinsame Praxis 

einbringen und aufeinander beziehen. Wie geschieht dies? 

Dies geschieht zum einem innerhalb des multiprofessionellen Kollegiums, also zwischen all den 

Pädagog:innen, die kontinuierlich an der Schule die Bildungs- und Beziehungsarbeit mit den 

Schüler:innen leisten. „Das sind zum Beispiel die Lehrkräfte, die pädagogischen Mitarbeiter:innen der 

Schule oder von Trägern der freien Jugendhilfe, 

die in Kooperation mit der Schule Leistungen der 

ergänzenden und außerunterrichtlichen 

Förderung und Betreuung erbringen, die der 

Schule zugewiesenen Personen im 

Vorbereitungsdienst nach dem 

Lehrkräftebildungsgesetz und die pädagogischen 

Mitarbeiter:innen von Trägern der freien 

Jugendhilfe, die in Kooperation mit der Schule 

Aufgaben der Jugendsozialarbeit wahrnehmen“ 

(Definition der Qualitätsstandards, S.45); je nach 

Kontext der Einzelschule – wenn sie dort eben 

kontinuierlich an der Schule tätig sind – z.B. die 

tägliche Schulhelfer:in oder Sprachlernassistent:in, die wöchentlich anwesende Kulturagent:in, die 

AG anbietende Künstler:in, der/die Köch:in und das Mensa-Team für den Kernbereich Verpflegung 

etc. (Achtung: Die Aufzählung der Berufe ist bei weitem nicht vollständig und kann je nach Schule 

erweitert werden!) 

Dies geschieht zum anderen mit Hilfe der außerschulischen Kooperationspartner:innen, also 

„denjenigen, die einen Vertrag mit der Schule abgeschlossen haben, aber nur punktuell an der 

Schule tätig sind“ (ebd.) Z.B. Personen von Berufsgruppen, die entweder wöchentlich (oft an 

mehreren Schulen) Kurse anbieten oder im Rahmen von Projektwochen ein- oder mehrmals im Jahr 

in der Schule arbeiten. 

Sowohl die Kooperation im multiprofessionellen Kollegium als auch die Kooperation mit den 

außerschulischen Kooperationspartner:innen werden in den Qualitätsstandards als Qualitätsmerkmal 

betont. Denn die Zusammenarbeit wird als Voraussetzung dafür verstanden, dass in der 

Ganztagsschule auf ganz unterschiedliche Art vielfältige Lerngelegenheiten hervorgebracht werden. 
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Damit leistet die Ganztagsschule einen wichtigen Beitrag zu mehr Lebensweltorientierung und 

Bildungsgerechtigkeit. 



 

Material aus dem digitalen Themenmodul 

Multiprofessionelle Kooperation an Ganztagsgrundschulen 

 

  Seite | 3  www.sag-berlin.de 



 

Material aus dem digitalen Themenmodul 

Multiprofessionelle Kooperation an Ganztagsgrundschulen 

 

  Seite | 4  www.sag-berlin.de 

 

 

 



 

Material aus dem digitalen Themenmodul 

Multiprofessionelle Kooperation an Ganztagsgrundschulen 

 

  Seite | 5  www.sag-berlin.de 

 

 


